
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber: Dorfgemeinschaft Billig e. V.   ���  kostenlos an Haushalte in Billig  ���  7. Jahrgang  ���  Ausgabe 3 – Juni 2018 

BILLIG BEWEGT WAS – ENDLICH ERÖFFNUNG 

Neuer Sportplatz mit Dorfgemeinschaftsraum feierlich eröffnet 

Am 12.05.2018 fand unter großer 
Beteiligung der Öffentlichkeit die 
feierliche Eröffnung der wunder-
schönen Sportanlage sowie der 
tollen Multifunktionshalle in Billig 
statt. Zahlreiche Ehrengäste, wie 
MdL Klaus Voussem, Bürgermeister 
Dr. Uwe Friedl, Pfarrer José Pérez 
Pérez sowie Vorstandskollegen 
benach-barter Sportvereine ließen 
es sich nicht nehmen, Billig zu 
seinem neuen Schmuckstück zu 
gratulieren.  
Denjenigen die zum ersten Mal den 
Weg in die Traubenstraße fanden, 
entlockte der Anblick des Sport-
platzes, insbesondere aber der 
Multifunktionshalle, ein Staunen. Ein 
wunderschöner Saal zum Feiern, ein 
schöner Thekenraum, der nicht nur 
dem Vorstand als Besprechungs-
raum zur Vefügung steht, tolle 
Umkleidekabinen und perfekte

 sanitäre Anlagen suchen auf den 
anderen Sportstätten der Stadt ihres 
Gleichen.  

Ansprache von Dr. Friedl 

Bürgermeister Dr. Friedl bedankte 
sich in seiner Rede auch bei allen, die 
sich für den Bau der Anlage stark 
gemacht haben. Insbesondere lobte 
er das Engagement derer, die in 
vielen tausend Arbeitsstunden 
dieses Ergebnis erst möglich 
gemacht haben. 
Es folgte eine weitere Ansprache 
durch den (un-)heimlichen Vater des 
Projektes, Wolfgang Krämer, dessen 
Tun anschließend selbst noch durch 
eine Rede gewürdigt wurde (siehe 
dazu auch Seite 2). Diese Rede 
wurde durch Herbert Ludes 
vorgetragen, der auch die perfekte 
Moderation der gesamten Veran-
staltung sicherstellte. 

Nachdem Pfarrer José Pérez Pérez 
den Fußballplatz gesegnet hatte, 
konnte dieser denn auch seiner per 
Definition vorgesehenen 
Bestimmung übergeben werden. 
Zunächst spielte die 
Bambinimannschaft der SG 
Billig/Veytal gegen das Team aus 
SSC Satzvey. Kurz darauf traten die 
„Altinternationalen“ aus Billig und 
Veytal gegeneinander an und 
schenkten sich – außer einem Bier in 
der Halbzeitpause – nichts. Am Ende 
stand es nach Krämpfen 3:1 für 
Billig, nach Toren gewann die 
Auswahl aus Veytal mit 1:3. 

Kulinarische Genüsse 

Parallel zum Fußballspiel wurde das 
Kuchenbuffet eröffnet, dass wie an 
Kirmes durch die KfD organisiert 
wurde. Wie immer ein Fest für den 
Gaumen. 
Die deftige Kost stellten Elmar 
Möhres und Roland Bürvenich 
sicher. Das Ergebnis stand dem am 
Kuchenbuffet in nichts nach. 

Musikalische Überraschung 

Gegen 18:00 Uhr kam es dann zu 
einem weiteren Höhepunkt der 
Veranstaltung. Bruce Kapusta 
verwöhnte die Ohren mit 60 
Minuten Volldampf aus seiner 
Trompete. Viele Kölsche Lieder aber 
auch aktuelle Charts wurden durch 
den beliebten Musiker vorgetragen. 
Diese Darbietung rundete eine sehr 
gelungene Veranstaltung ab, von der 
sicherlich noch in etlichen Jahren die 
Rede sein wird. 

 Frank Bernhardt
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EINWEIHUNGSPARTY SPORTARENA BILLIG 
LAUDATIO

Anno 2011 nach Christi Geburt beschloss der römische, 
äh euskirchener, Senat die Zuschüsse für alle 
Dorfgemeinschaftshäuser der besetzten umliegenden 
Dörfer mit Ablauf des Jahres 2017 zu streichen. Die 
Senatoren beglückwünschten sich zu diesem meister-
lichen Ansatz und trugen diesen ihrem Konsul, Dr. 
Friedlus, vor. Welch ein genialer Plan! 
Genial? Von wegen. Ein kleines besetztes Dorf südlich 
der Stadtgrenze, der Vicus Belgica, leistete Widerstand. 
Sofort berief der Ältestenrat des Dorfes eine 
Versammlung ein! 
„Ein Dorf ohne Versammlungsstätte, das darf es nicht 
geben“, sprach Majestix Rudi Keulus entschlossen. „Wo 
soll der ganze Vinum getrunken werden?“, wollte 
Advocata Petra Kilwinski-Fleutus wissen. Gladiator 

Achim Ponsem (Brücke ohne „e“) fragte: „Wo sollen die 
Männer des Dorfes hin, wenn sie vor ihren Frauen 
fliehen wollen oder müssen?“ 
Und Walter Koepus, der Componerus Spektakulus des 
Gladiatorenvereins von Belgica Vicus rätselte: „Wo 
solle man gemeinsam Gladiatorenkämpfe oder 
Wagenrennen schauen?“ Alle redeten und redeten bis 
spät in die Nacht, gingen beseelt von vielen Gläsern 
Vinum und tollen Vorstellungen nach Hause. 
Doch Asterix, ein listiger Questoris Tributis 
(Finanzbeamter) aus dem Vicus Belgica, grübelte die 
ganze Nacht hinfort, wie man die Pläne der 
Euskirchener Besatzungsmacht durchkreuzen könnte.

Darüber schlief er ein und hatte einen wundervollen 
Traum: Wir bauen ein neues Colosseum am nördlichen 
Ortsrand unseres Vicus Belgica, wo zukünftig all unsere 
Gladiatorenkämpfe stattfinden können. Gleich daneben 
errichten wir noch Praetorium Conventus. Und all das 
lassen wir uns vom Euskirchener Konsul Dr. Friedlus 
finanzieren! 
Alsbald trug Asterix dem Ältestenrat seine Idee vor und 
gründete ohne viel Federlesens eine Projektgruppe 
„Belgica Bewegt Was“, kurz BBW. Asterix, der auch als 
listiger und umtriebiger Verhandlungspartner bekannt 
war, fand schnell ein geeignetes Stück Land.  
Mit der Hilfe eines Magistratus der Regia Imperio 
Colonia kam die wundersame Wandlung eines Ackers 
in eine Fläche für eine Arena Athletica zustande. Nun 

war es an der Zeit Geld aufzutreiben, da der Konsul aus 
Euskirchen nicht bereit war, all dies mit den Geldern 
der Besatzungsmacht zu bezahlen. Aber auch dies 
gelang Asterix.  
Die gut durchdachten Pläne von „Belgica Bewegt Was“ 
samt der Finanzierung trug Asterix dem 
Senatsausschuss für „Cultura und Ludis“ in Euskirchen 
vor. Er begeisterte mit seinen Plänen die Mehrzahl der 
Senatoren. Insbesondere Senator Wichterius setzte 
sich in einer flammenden Rede für die Verwirklichung 
der Pläne ein.  
Viele, auch im Vicus Belgica, glaubten immer noch nicht 
daran, dass sich der Traum von Asterix bewahrheiten
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würde. Aber wer ihn kennt, den hartnäckigen und 
kämpferishen Questoris Tributis (Finanzbeamten), der 
konnte sicher sein: Dieses Projekt wird Asterix 
verwirklichen. Und so kam es zum ersten Spatenstich 
Anno 2015. Ein Colloseum entstand, gleich daneben ein 
Preatorium Conventus und alles auf den Heller genau 
im Finanzplan! Nicht zu vergleichen mit anderen 
großen Bauten im Imperium, wie BER in Berolinum, 
Stuttgarta 21, das Theatrum Opera in Colonia – einfach 
ein Meisterwerk eines Questoris Tributis aus dem 
Vicus Belgica! 
Sicherlich haben Sie, liebe Gäste, bemerkt, dass wir die 
Entstehung dessen, was wir heute feiern, nämlich das 
neue Dorfgemeinschaftshaus mit dem Sportplatz in die 
Welt von Asterix übersetzt haben. Ich hoffe, dass alle 

„Figuren“ sich angemessen widergegeben fühlen. 
Eigentlich soll diese Geschichte auch lediglich dazu 
dienen, die Leistung des Kopfes der Projektgruppe 
„Billig Bewegt Was“ zu würdigen. Ohne seine Vision, 
Zielstrebigkeit und Hartnäckigkeit würden wir jetzt 
nicht hier stehen und feiern. Daher möchten sich alle 
Vereine im Dorf ganz herzlich bei unserem Asterix, 
Wolfgang Krämer, bedanken.  
Und da all dies nicht ohne die Zustimmung von seiner 
besseren Hälfte Anke möglich gewesen wäre, möchte 
ich auch sie nach vorne bitten.  
Nochmals vielen herzlichen Dank für alles und als 
kleines Dankeschön ein paar Blumen und diesen 
Gutschein! 

Frank Bernhardt 

 

HARMONIC BRASS 

Bereits kurz vor 18:00 Uhr standen 
die ersten Zuschauer am Tor des 
Wachendorfer Hofs, um sich die 
besten Plätze in der ersten Reihe zu 
sichern. Schnell bildete sich eine 
lange Schlange und sobald die 
Abendkasse öffnete, strömte die 
erste Gruppe hinein. Nachdem die 
Sitzplätze gesichert waren, ent-
spannte sich die Stimmung und die 
Besucher verweilten mit einem 
kühlen Getränk und einem Halven 
Hahn bis das Konzert begann. 

Mit ihrem aktuellen Programm 
Playlist Drücken…Hören…Genießen! 
gewährte Harmonic Brass den 
Zuschauern einen Einblick in ihre 
persönlichen Lieblingsstücke und 
den damit verbundenen Erinner-
ungen. Diese hatten sie liebevoll in 

Form von Briefen jedes Einzelnen 
der fünf Ausnahmekünstler an den 
Komponisten eingebunden. Andreas 
Binder, Hornist und Moderator, las 
die Briefe vor und nahm die Zu-
schauer in seiner charmanten Art 
mit auf eine Reise in die 
Vergangenheit und in die Herzen 
des Blechbläserquintetts. Die rund 
270 Besucher lauschten dem 
gewohnt brillanten Sound, für den 
Harmonic Brass in der ganzen Welt 
berühmt ist. 

Nach dem Konzert mussten die 
Musiker leider zügig aufbrechen, um 
sich auf den Weg zum nächsten 
Auftritt zu machen. Es blieb nur 
wenig Zeit für das sonst gemütliche 
Beisammensein und Grillen. Schnell 
noch eine Bratwurst mit Kartoffel- 
oder Nudelsalat und schon ging es 
weiter. 
Es war wieder ein sehr gelungener 
Abend! Für das Jahr 2019 hat das 
Blechbläserquintett Billig bereits 
wieder fest in ihren Tourplan 
aufgenommen. So dürfen wir mit 
Freuden mitteilen, dass im 
kommenden Jahr das Konzert am 
01.06.2019 im Wachendorfer Hof 
stattfindet. 
 

Susanne Grahl 
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 Unser „Kinder“-Garten

Aus Sicht der Kinder 

Im Kindergarten hat sich schon viel  
verändert. Die Kids haben, mit Hilfe 
einiger Eltern, rege das Gemüse 
angebaut. Die Beete teilen sich 
jeweils zwei Kinder. Kurz gesagt: 
Salat, Kohlrabi & Co. wachsen schon 
fleißig. Natürlich muss man ein Beet 
regelmäßig gießen. Aber das 
schaffen wir schon alleine. Es macht 
uns viel Freude und wir arbeiten 
eifrig weiter. 

Nina Esser 
 

Neues aus dem Garten 

Inzwischen ist wieder etwas passiert. Wir 
haben einige kleine Beete angelegt, die 
auch schon fleißig bepflanzt wurden. 
Dazwischen sind die Wege mit Rindenmulch 
belegt worden. Der Rest muss noch 
gemacht werden.  
Die Kartoffeln, die wir vor ein paar Wochen 
in die Erde gesetzt haben, zeigen ihre 
ersten Blätter. Wir müssen jetzt unbedingt 
das Unkraut aus den Kartoffeln rausholen, 
sonst nimmt es ihnen den ganzen Platz weg.  
Auch unser zukünftiges Weidenzelt wächst 
und gedeiht. An einigen Stellen müssen wir 
allerdings neue Äste einpflanzen. Wenn es 

so weiter geht, steht das Zelt im nächsten 
Jahr. 

Nun sollten wir mit unserer Kräuterspirale 
anfangen. Das wird einige Zeit dauern, aber 
wenn die fertig ist können wir uns 
jederzeit frische Kräuter fürs Kochen 
holen. 
 

Eine große Bitte an die Erwachsenen 
hier im Dorf: 

Hat vielleicht der eine oder andere Lust, 
den Kindern als Pate mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen? Wir sind in der Regel 
Freitags ab ca. 16:30 Uhr im Garten. 
 

Fritz Tolkmitt
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Fûr alle Kinder die 

am 18. und 19.07.2018  

zu Hause sind! 

Wir machen auch in diesem Jahr wieder eine 
spannende Nachtwanderung. Wer von euch im 

letzten Jahr dabei war, weiß sicher noch, dass sich 
die Begleiter ein wenig verlaufen haben. In diesem 
Jahr wird das nicht passieren! Die 
Nachtwanderung wird wesentlich kürzer ausfallen. 
 

Wir beginnen am Mittwoch, 18.07.2018 

gegen 17:00 Uhr, treffen uns in Billig und 

fahren gemeinsam nach Lessenich. Dort habt ihr 
Zeit, den Platz kennenzulernen und zu spielen. Zum 
Abendessen wird gegrillt. Dann haben wir noch ein 
wenig Zeit, das Lagerfeuer vorzubereiten und 
Stöcke für das Stockbrot zu sammeln. Sobald es 
dunkel ist, geht es auf in den Wald. Nach der 
Rückkehr haben wir dann noch Zeit am Lagerfeuer 
zu sitzen und Stockbrot zu grillen. 
Wir übernachten in großen Zelten. Am nächsten 
Morgen gibt es natürlich auch ein leckeres Frühstück und gegen 10:00 Uhr geht es ab nach 
Hause. Wer mitmachen möchte:  
 

Anmeldung bei Fritz bis spätestens 30.06.2018. 

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH  

 
In der letzten Ausgabe haben wir 

euch gefragt, warum an 
Karfreitag und -samstag die 

Glocken nicht läuten. Die richtige 
Antwort gab Jeremy Neli. Er 

bekommt von der Redaktion einen 
Gutschein über 10,- €, den er in 

verschiedenen Geschäften in 
Euskirchen einlösen kann. 

 
Wir gratulieren herzlich und 

hoffen beim nächsten Rätsel auf 
mehr Beteiligung der billiger 

Kinder. 

Nina’s Witzecke 

„Ich hab heute gleich vier Hufeisen gefunden“, erzählt Fridolin stolz. „Weißt du was das heißt, Mutti?“ 
„Sicher mein Junge, irgendwo da draußen läuft ein Pferd Barfuß rum!“ 

-------------------- 

Ein Zauberer ruft einen Jungen aus dem Publikum auf die Bühne. Dort gibt er ihm die Hand und fragt: 
„Hast du mich schon mal irgendwo gesehen?“ „Nein, Papa…“ 

-------------------- 

Sohn fragt Vater: „Wo eigentlich liegen die Bermudas (Atlantik)?“ Vater: „Musst du Mama fragen, die 
räumt doch immer alles auf.“ 

-------------------- 

Kommt ein Pferd in den Blumenladen und fragt: „Ham-se-Ma-geritten?“ 
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Kinder-Figuren- Unser Dorf wird bunter

Neue Warnschilder in Billig 

Ärgerlich, wenn trotz offizieller Richtlinien 
bzw. Tempo-30-Schilder manche Idioten 
meinen, sie könnten dessen ungeachtet mit 
ihren Autos auf die Tube drücken. Schon  
entstand die Idee zusätzliche Warnhinweis-
schilder aufzustellen. 
Aber diese üblichen kleinen Neonmenschen 
mit Fahnen in der Hand sind langweilig und 
unoriginell - warum also nicht selbst welche 
herstellen? So entstand die Aktion „Kinder-

Figuren“ anzufertigen. Gemeinsam trafen sich 
Kinder, Eltern und Helfer bei Fritz, um dort 
verschiedenste Positionen zu finden, die auf 
spielende Kinder und das langsame Fahren 
aufmerksam machen. An mehreren Samstag-
nachmittagen wurde gezeichnet, gesägt und 
bunt angemalt bis ein Torwart, winkende 
Mädels, viele Fußballer und Kinder mit 
Fahrrädern entstanden. Wie haben wir das 
gemacht? Die Kinder mussten sich dafür 
zuerst in ruhige Position auf die Holzspan-
platte legen. Dann wurden sie abgezeichnet, 

um von kräftigen Eltern ausgesägt zu 
werden. Beim anschließenden Bemalen zeigte 
sich die verschiedensten Talente. Vom 
Mischen von Farben bis hin zur sorgfältigen 
Gestaltung der eigenen Kinderfigur, war 
alles dabei.  
Ein erstes Begutachten der „Kinder- 
Figuren“ fand bei der Sportplatzeröffnung 
statt. Dort hingen einige der Figuren. Die 
„Kinder- Figuren“ haben mittlerweile auch 
ihren Platz im Dorf gefunden. So hat unser 
Dorf nicht nur Zukunft, sondern wird 

zusätzlich bunter und hoffentlich sicherer! 
Viola Clément
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AUS DEM DORF

1. Heilige Kommunion 
 
Am 15.04.2018 feierten 15 Erst-
kommunionkinder mit Pfarrer 
José Pérez Pérez ihre 1. Heilige 
Kommunion.  
Unter dem Motto „Jesus lädt alle 
ein“ haben sich die Kinder ein 
halbes Jahr auf ihre Erst-
kommunion vorbereitet. Aus 
Billig waren Sophie Peter und 
Dana Rizzo dabei.  
Nachdem es in den frühen 
Morgenstunden noch stark 
geregnet hatte, blieb es den Rest 
des Tages trocken und sonnig.  
Pfarrer José Pérez Pérez 
beruhigte die aufgeregten 
Kommunionkinder im  Pfarrheim 
mit einigen 
Entspannungsübungen, bevor sie 
mit ihren Kerzen feierlich in die 
Kirche einzogen. 
In der voll besetzten St. Brictius 
Kirche in Euenheim wurde die 
Erstkommunion festlich be-
gangen. Anschließend wurde 

gefeiert. An Fronleichnam kamen die schönen Kommunionanzüge und -kleider 
nochmal in den Prozessionen zum Einsatz.  
 

Marco Rizzo 

 

 

4. Platz beim Stotzem Cup!!! 
 

Unsere Bambinis wurden am 03.06.2018 
vierter Sieger beim Bambiniturnier in 
Stotzheim. 
An dieser Stelle nochmals vielen Dank an 
SW Stotzheim für die Einladung. Die 
Turnierorganisation war vorbildlich. 
In der Gruppenphase konnten sich 
unsere Minikicker gegen SSV 
Lommersum und SW Stotzheim durch-
setzen. Mit einem Unentschieden gegen 
den späteren Finalisten aus 
Heimerzheim, konnten wir uns den 
zweiten Tabellenplatz in der Gruppe B 
sichern. 
Nun ging es letztlich um Platz drei gegen 
die starke Mannschaft des VTA Bonn, 
dem wir leider mit 2:0 unterlagen. 
Dennoch waren alle unsere Bambinis 
sehr zufrieden, denn es gab den ersten 
Pokal für die Mannschaft. 
Dieses Turnier wird den Kindern 

sicherlich noch lange in Erinnerung bleiben. Die Turnierergebnisse sind unter folgendem Link einsehbar: 
https://www.meinturnierplan.de/showit.php?id=1526773920&setlang=de. 

Benny Kobus 
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KLOTZETOUR 21.04.2018

Wie immer die Frage: Wo mag es denn dieses Mal 
hingehen? Schnell wurde uns am Samstag klar, es geht in 
die nähere Umgebung, und zwar nach Bonn. Nachdem 
wir uns am Bahnhof mit einem Pfirsichlikör auf das 
Kommende eingestimmt hatten, mussten wir einen 
eigens für diese Tour kreierten roten oder grünen 
Klotzebutton ziehen, wodurch wir für das weitere, noch 
geheimnisumwobene Geschehen in zwei Gruppen 
aufgeteilt wurden.  
Doch zunächst einmal ging es in Bonns 
ältestes Cafe, in dem sich früher schon 
Geheimdienstagenten und Spione 
getroffen haben und uns mit einer 
Kleinigkeit zu Trinken und oder zu Essen 
stärken konnten. Dann kam die alles 
entscheidende Auskunft unserer beiden 
Tour-Manager Ivonne Bernhardt und 
Susanne Grahl, wie es denn wohl 
weitergehen würde, was uns noch alles 
an diesem Tag erwartet.  
Und in der Tat, die Klotze wurden an 
diesem Samstag zu Undercover-Agenten, 
es galt in den Straßen und Gassen der 
ehemaligen Regierungshauptstadt ein 
Dossier mit geheimen Informationen zu 
finden und zu sichern.  
Ein russischer Agent erklärte uns das Spiel. Zudem, so 
sagte er uns,  gebe es auch Mithilfe aus der Bevölkerung, 
stille Briefkästen, Nachrichten in Schließfächern, 
Austausch von Taschen in den Gängen der U-Bahn etc.. 
Aber  vor allen Dingen gab es jede Menge Beinarbeit, 

denn die meisten Standpunkte, die wir erreichen 
mussten, gingen nur per Pedes. Das war bei den 
sommerlichen Temperaturen, die an diesem Samstag 
herrschten, nicht für alle Klotze so ganz einfach, es wurde 
jedoch tapfer durchgehalten. 
Und nach ca. drei Stunden war es geschafft, nachdem 
letztendlich eine geheime Zahlenbotschaft dechiffriert 
werden konnte und der letzte Stützpunkt erreicht war,  
hatte jede der beiden Agentengruppen, die im Abstand

 von einer halben Stunde gestartet waren, ihre 
Geheimpapiere gefunden und gesichert und bekam von 
den „Auftraggebern der Geheimdienstorganisation“ ein 
großes Lob ausgesprochen.  
Nach dieser schweißtreibenden Tätigkeit ging es ins „Em 
Höttche“ zum Abendessen, das uns allen ganz 
hervorragend schmeckte und natürlich das eisgekühlte 
Bierchen dazu. 
Nach der leiblichen Stärkung ging es mit dem Stadtbus in 

Richtung Hardtwald und dort erwartete uns in dem 
kleinen schnuckeligen „Theater im Keller“ eine 
Privatvorstellung, nur für uns Klotze, mit dem Titel „Alles 
Liebe oder was?“ Ich muss sagen, die fünf Akteure auf der 
Bühne, drei Damen und zwei Herren, haben es geschafft, 
die Klotze so zum Lachen zu bringen, dass die eine oder 

andere Träne weggewischt werden 
musste.  
Nach diesen sehr kurzweiligen zwei 
Stunden ging es mit dem Zug wieder in 
Richtung Euskirchen, wo schon Taxen 
warteten, die uns ins heimatliche Billig 
fuhren.  
Nicht unerwähnt bleiben sollte, dass 
Brigitte Ochsenfahrt an diesem Samstag 
mit den Klotze ihren 
Junggesellinnenabschied feierte und für 
die flüssige Form der 
Nahrungsaufnahme an diesem Tag 
Sorge trug. Ein herzliches Dankeschön 
nochmal Brigitte. Dir und Norbert alles 
erdenklich Gute im Ehestand! 
 

Letztendlich bleibt nur noch den beiden 
Organisatorinnen der diesjährigen Klotzetour nochmals 
zu danken, es war alles super organisiert, ein super tolles 
Programm und alles hat super reibungslos geklappt. Wir 
freuen uns schon auf die Klotzetour 2019. 
 

Trude Ellwart 
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BILLIGER SOMMERKONZERT 

Beginn einer neuen Ära?! Die Bühne war von orangefarbenem Licht umstrahlt. Die Gerstenfelder wogten sanft im 
Hintergrund. Die Zuschauer lauschten gespannt und amüsiert den Darbietungen der Musiker im Garten der Familie 
Weiß. 

Am 02. Juni fand zum ersten Mal ein 
Sommerkonzert in der Roggenstr. 2 statt. Zu 
Gast war das Musikerduo Jan-Philipp Röser 
und Jürgen Bönsch, im wahren Leben 
Gymnasiallehrer, die mit ihren 
Bandmitgliedern Jens Gehlen (Gitarre), 
Thomas Kehren (Percussion) sowie 
Franziska Lörch (Gesang) ihr neuestes 
Programm zum Besten gaben. 
Neben nachdenklichen Anekdoten gab es für 
die gut 100 Zuschauer auch viel 
Unterhaltsames zu hören. So sangen die 
beiden z. B. von leidlichen Erfahrungen mit 
Helikopter-Eltern oder dem tristen Alltag 
während einer Lehrerkonferenz. Untermalt 
wurden ihre Lieder immer wieder von 
kleinen Geschichten, die viel Grund zur 
allgemeinen Erheiterung boten. Erst nach ca. 

drei Stunden durften die Musiker nach mehreren Zugaben die Bühne unter großem Applaus verlassen. 
„Es war für uns hier ein ganz besonderes Konzert. Ich denke, das Schönste, welches wir bisher gemacht haben, zumal es 
unser erstes Open-Air-Konzert war“, so 
Jürgen Bönsch. 
Auch die Veranstalter zogen ein durchweg 
positives Resumee. Alles habe sehr gut 
geklappt und die Rückmeldung der Gäste 
sei von allen Seiten äußerst positiv 
gewesen. Einer Wiederholung im nächsten 
Jahr stehe also nichts im Wege, so Ines 
und Markus Weiß. 
Besonders beeindruckt waren die beiden 
von der Unterstützung, die ihnen von 
vielen Seiten angeboten wurde. Das gibt es 
nur in Billig, ist einfach toll und macht 
Lust auf mehr. So kann man nur sagen: 
Eine in jeder Hinsicht gelungene 
Veranstaltung und vielleicht der Anfang 
einer neuen Tradition? In diesem Sinne: 
Auf ein Neues! 

Markus Weiß 

  

Vorankündigung Patronats-/Sommerfest 
 

Am 11. und 12.08.2018 findet das Patronats- und Sommerfest voraussichtlich wieder als gemeinsame Veranstaltung 
mit der Feuerwehr an unserer Motte in Billig statt. 
Geplant sind für Samstag am Nachmittag die „Auto-Ralley“ und anschließend ein zünftiger Biertresenabend. 
Sonntags wird bei gutem Wetter im Freien um 9:00 Uhr die schon traditionelle Feldmesse zelebriert, danach wollen 
wir mit der Dorfbevölkerung gemeinsam frühstücken und den Tag gemütlich ausklingen lassen. Natürlich werden 
einige Kinderüberraschungen und Spiele für alle nicht fehlen. 
Und der Grill wird an beiden Tagen nicht zur Ruhe kommen. 
 

Ihre Dorfgemeinschaft Billig e.V. 



 Vicus Belgica  April 2018 / 2. Ausgabe / Seite 10 

 

 

Eine Billige(r) Kolumne – NICHTS 
für schwache Nerven 

Was war da los in unserem schönen 
Dörfchen? Einbrecher? Merkwürdig 
gekleidete Frauen? In sämtlichen 
Billiger „What´s App“-Gruppen 
wurde mit einem Foto vor einer 
Frau gewarnt, die durch Billig streift 
und alle Häuser genauestens 
inspiziert. Sie sah aber auch echt 
gruselig aus auf dem unscharfen 
Foto, mit ihrem langen Mantel und 
einer undefinierbaren 
Kopfbedeckung. Die Aufregung war 
wohl begründet, weil in der 
Bunggasse im ersten Stock 
eingebrochen wurde. Gott sei Dank 
wurde nichts gestohlen, weil der 
Dieb/die Diebe wohl überrascht 
wurde und über den Balkon fliehen 
konnten.  
Und wie das dann bei uns so ist… 
ein Unbekannter im Dorf ist direkt 
ein potenzieller Krimineller. Umso 
größer war die Scham einiger, als 
sich herausstellte, dass die 
Beschuldigte eine sehr liebe 
Patientin der hiesigen 
Physiotherapiepraxis ist. 

 
DAS Ereignis in den letzten zwei 
Monaten war definitiv die offizielle 
Eröffnung des Sportplatzes. 
Jahrelang haben viele Leute, allen 
voran die FUSSBALLER daran 
gearbeitet, endlich ihren eigenen 
FUSSBALLplatz zu bekommen, um 
da in Zukunft schönen FUSSBALL zu 
spielen. Was ihnen auch durchaus 
gelungen ist. Das muss natürlich 
gefeiert werden, was nicht nur viele 
Billiger taten. Die Eröffnung des 
FUSSBALLplatzes war ein voller 
Erfolg. Politiker, wie Bürgermeister 
Dr. Uwe Friedl und Klaus Voussem 
hielten Reden und eine tolle Story 
über die Billiger als Gallier wurde 
vorgetragen. Sogar die 
Tanzgruppen, die sich sonst eher 
bedeckt halten, haben für 
Unterhaltung gesorgt. Die Cheer 
Dance Company und die Black 
Diamonds haben nochmals ihre 
Tänze preisgegeben und weil High 
Energy nicht wusste, was sie 
machen sollten (Spaß, Freunde!), 
haben sie mal eben Wolfgang 
„Wolli“ Krämer durch die Lüfte 

geschmissen… ich glaube er hatte 
ein bisschen Pipi in der Hose ☺ ! 
Ebenfalls konnte man die alten 
Herren über den Rasen „rasen“ 
sehen, was wohl bei allen für 
Erheiterung sorgte. Ob Hans Peter 
„Casa“ Clev, Franz Peter „Mobbel“ 
Kolvenbach, Wolfgang „Wodka-
Wolli“ Krämer, nebst Bruder oder 
Robert „Ich bin jetzt Golfer“ Schmitz, 
alle haben sie sich nochmal die 
FUSSBALLschuhe geschnürt und 
sich in das rot-weiße 
FUSSBALLtrikot geschmissen. Für 
viele DAS Highlight war der Star-
trompeter Philip Klein. Es war 
natürlich Bruce Kapusta, der da in 
die Tröte blies, aber eine Dame 
älteren Semesters, kannte den 
Clown, der im Kölner Karneval sehr 
beliebt ist wohl nicht und fragte: „Is´ 
dat der Enkel vom Klein´s Heinz?“ 
Nein war er nicht. Philip überlegt 
jetzt allerdings als Double 
aufzutreten. Was ein geiler Tag… 
nur eines fehlte: Die aktiven 
FUSSBALLER des SV! Jetzt denken 
die Leute sich so: WAAAAAAAAS? 
Nein, es ist die reine Wahrheit. Nur 
eine Hand voll FUSSBALLER 
verirrten sich an diesem top 
organisierten Tag in die heiligen 
Hallen… traurig Jungs! Das wäre ja 
fast so, als würden die Billiger 
Junggesellen sich bei ihrer eigenen 
Mainacht nicht blicken lassen. 

 
Das war zwar nicht der Fall, aber 
dafür haben wenige Besucher die 
Knöpp gefunden. Manche sagen, es 
lag am Sch…wetter, ich behaupte 
kackdreist: Es ist jedes Jahr das 
Gleiche. Lasst euch doch mal was 
richtig Cooles einfallen. Maibaum 
ersteigern kennen wir schon… 
Maibaum ertanzen wäre doch mal 
was oder Sackhüpfen oder von mir 
aus Eierlaufen. Es wäre doch zu 
schade, wenn Billigs Bürger künftig 
in den Nachbardörfern in den Mai 
tanzen würden, in Kreuzweingarten 
oder so!!! 
So, für diese Ausgabe habe ich mir 
wieder genug Feinde gemacht. Bis 
bald. 

Eure Miss X ☺

2018  kein 
Weihnachts-

baum? 

 
 

Leider hat sich bisher noch kein 
Billiger gemeldet, der eine  

schöne große Tanne im Garten 
stehen hat und loswerden  

möchte, oder jemanden kennt, 
der eine zu viel hat. 

Es wäre sehr schade, wenn wir 
die Tradition nicht wahren 

könnten. Wir würden uns daher 
sehr freuen, wenn sich in den 

kommenden Wochen jemand bei 
der Redaktion melden würde. 

 
Vielen Dank. 

 Unsere Sponsoren: 

∙  H. J. Lorbach GmbH 
Bauunternehmung  

∙  Dipl. – Ing. Stadtplanerin 
Ursula Lanzerath  

∙  Physio und Fitness Marc 
Ludes 

∙  Restaurant Klosterhof am 
Jakobsweg  

∙  Restaurant Poseidon  

∙  Sanivitalcenter Holger 
Urack 

∙  Maternus Rövenich 
Dachtechnik Großhandel 

∙  Weinkontor Euskirchen 

∙  Trachtenstüberl 

∙  KfZ-Sachverständigen-
Büro Karlheinz Vorath 
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IMPRESSIONEN TANZ IN DEN MAI 

 
 
 

RWB – Dran bleiben 
In Kürze steht die Sommerpause in den Kreisligen der 
Seniorenmannschaften an. Doch bevor es in die 
wohlverdiente Erholungszeit geht, gilt es, die 
erkämpften Plätze in der oberen Tabellenhälfte zu 
verteidigen. Beide Mannschaften des RWB haben es in 
den letzten Saisonspielen geschafft, mit Kampf und 
Zusammenhalt einem zwischenzeitlichen Abwärtstrend 
zu begegnen und den Blick wieder in die obere 
Tabellenhälfte zu richten. Nachdem das 
Verletzungspech die erste Mannschaft am Ende der 
Rückrunde vor große Herausforderungen stellte und 
sogar ein Spiel abgesagt werden musste, entschlossen 
die Trainerteams mit Spielern aus der zweiten 
Mannschaft aufzufüllen, sodass zumindest der 
Spielbetrieb geregelt fortgesetzt werden konnte. Nach 
einer Niederlage wurden fünf klare Siege in Serie 
eingefahren. Die Moral der Mannschaft und das taktisch 
kluge Umgehen des Trainers mit der Personalknappheit 
ermöglichten es, auch gegen höher platzierte Teams 
drei Punkte einzufahren. So wird es sehr wahrscheinlich 
gelingen, die Saison in der ersten Tabellenhälfte zu 
beenden und guten Mutes auf die nächste Spielzeit zu 

blicken. Die Planungen laufen bereits auf Hochtouren 
und es zeichnet sich schon ab, dass sich alle Akteure 
auch in der nächsten Saison in der selben oder auch 
einer anderen Funktion miteinbringen werden. Zum 
Abschluss der Saison geht es für die Erste zum Zelten 
nach Ahrbrück. Teambuilding-Maßnahmen wie diese 
schweißen bekanntlich zusammen und werden fester 
Bestandteil der Jahresplanungen bleiben. Bei der 
zweiten Mannschaft ging es in der vergangenen Saison 
gewohnt gemütlich zu. Mit einem großen Kader - es 
spielten über 40 verschiedene Spieler – wurden 
regelmäßig teils hohe Siege eingefahren und auch gegen 
ambitionierte Aufstiegsaspiranten wurde bis zur letzten 
Minute gekämpft, sodass immer das Bestmögliche 
herausgeholt wurde und die Stimmung in der 
Mannschaft immer gut war. 

Für beide Teams heißt es jetzt dran bleiben, damit der 
Schwung mit in die neue Spielzeit mitgenommen 
werden kann und sich die Billiger weiterhin auf schönen 
Fußball am Wochenende freuen können! 
 

 Ike Zwingmann 
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RWB 

Sonntag, 29.07.2018  

1. Runde Kreispokal 

Sonntag, 26.08.2018 

1. Meisterschaftsspiel 

 
Heimspiele finden im neuen Dorfgemeinschaftszentrum 

„Traubenstraße“ in Billig statt. Nach allen Heimspielen 

findet dort ein Dämmerschoppen statt. Kurzfristige 

Spielplanänderungen werden in der örtlichen Presse oder 

unter www.fussball.de veröffentlicht. 

 

 

TERMINE 

Juli 2018  

06.07. ab 19:00 Uhr  

Der Backes ist an … 

18.07. ab 19:00 Uhr 

 Nachtwanderung der Kindergruppe 

August 2018  

03.08. ab 19:00 Uhr  

Der Backes ist an … 

11.08. Patronatsfest  

12.08. Patronatsfest  

 

 

 

 
 

CYRIAKUS UND DER kfd (BILLIG) 

Juli 2018  

Sonntag, 01.07.  9:00 Uhr Hl. Messe 
(Peterspfennigkollekte) 

Mittwoch, 11.07. 08:15 Uhr Hl. Messe als Frauenmesse 

Sonntag, 22.07. 9:00 Uhr Hl. Messe 

Samstag, 28.07. 14:30 Uhr Trauung 

August 2018  

Sonntag, 05.08. 09:00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag, 12.08. 09:00 Uhr Hl. Messe Patrozinium bei 
gutem Wetter draußen ander Knöpp 
 

Eventuelle Änderungen werden im Schaukasten  
bekannt gegeben. 

 

 

Nächste Ausgabe: 13.08.2018 
 

Redaktionsschluss für die  
nächste Ausgabe 31.07.2018 

 

IMPRESSUM: 
Herausgeber: Dorfgemeinschaft Billig e. V. 

Erscheinungsweise: alle zwei Monate 

Redaktionsteam: 
Ivonne Bernhardt, Susanne Grahl, Philip Klein, Danica 
Lorbach, Kristina Schmitz, Fritz Tolkmitt, Ike Zwingmann, 
Tzwän 
 

Redaktion: 
Tel.: 0160/92203891, vicus.belgica@web.de 

Internet: www.euskirchen-billig.eu 

Regelmäßige Termine: 
Beetpflege  
jeden ersten Montag im Monat (März bis 
Oktober) von 14:00 bis 16:00 Uhr 

Vorstandssitzung DG  
jeden zweiten Mittwoch im Monat  

Klotzetreffen 
jeden dritten Freitag im Monat 

Regelmäßige Termine: 
kfd-Frauenfrühstück  
jeden ersten Donnerstag im Monat ab 09:30 Uhr 

  
Anmeldung zur Rallye bis zum 
31.08.2018 bei Fritz Tolkmitt 


